
Jahresabschluss und Lagebericht

mit Bestätigungsvermerk

für das Geschäftsjahr

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023

der

Stadtwerke Schmölln GmbH

Schmölln

elektronische Kopie 

 



A K T I V A 31.12.2022
€ € €

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 87.712,22 40.223,22
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts-, Betriebs- und andere Bauten 4.530.428,58 4.626.409,62
2. Technische Anlagen und Maschinen 8.295.199,55 8.544.810,55
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 209.269,50 205.124,50
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.822.316,00 1.276.555,07

15.857.213,63 14.652.899,74
III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 1,00 1,00
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1,00 1,00

2,00 2,00
15.944.927,85 14.693.124,96

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 498.050,75 466.920,23

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 377.054,18 413.540,52
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 7.492,63 2.993,98
3. Sonstige Vermögensgegenstände 42.466,63 42.288,90

427.013,44 458.823,40

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 3.051.939,13 1.752.408,56
3.977.003,32 2.678.152,19

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 11.796,61 10.746,65

Summe Aktiva 19.933.727,78 17.382.023,80

31.12.2023

Bilanz zum 31. Dezember 2023

Stadtwerke Schmölln GmbH, Schmölln
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P A S S I V A 31.12.2022
€ € €

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 26.000,00 26.000,00
II. Kapitalrücklage 8.941.329,49 8.641.329,49
III. Gewinnvortrag 1.574.783,12 1.439.953,91
IV. Jahresüberschuss 87.466,31 134.829,21

10.629.578,92 10.242.112,61

B. SONDERPOSTEN FUR ZUSCHÜSSE UND ZULAGEN 3.888.627,77 3.267.939,27

C. RÜCKSTELLUNGEN
Sonstige Rückstellungen 66.244,13 81.001,87

D. VERBINDLICHKEITEN
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.777.177,34 2.226.338,35
2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 100.573,79 100.779,01
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 307.776,52 247.998,65
4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
    Beteiligungsverhältnis besteht 23.662,10 19.342,15
5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 646.213,17 666.382,90
6. Sonstige Verbindlichkeiten 166.558,19 183.039,30

- davon aus Steuern € 33.772,49 (Vorjahr € 27.113,01)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 374,62
  (Vorjahr € 0,00)

5.021.961,11 3.443.880,36

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 7.864,06 20.534,54

F.   PASSIVE LATENTE STEUERN 319.451,79 326.555,15

Summe Passiva 19.933.727,78 17.382.023,80

31.12.2023
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2023 2022
€ €

1. Umsatzerlöse 6.292.875,02 5.723.268,08

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 117.010,73 146.183,84

3. Sonstige betriebliche Erträge 399.246,83 317.129,36

4. Materialaufwand 2.130.854,63 1.987.942,66
a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.533.015,06 1.447.065,26
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 597.839,57 540.877,40

5. Personalaufwand 2.899.543,58 2.513.899,23
a) Löhne und Gehälter 2.413.681,70 2.072.373,62
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 485.861,88 441.525,61
    Altersversorgung und für Unterstützung
   '- davon für Altersversorgung € 1.009,31 (Vorjahr €  889,31)

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 1.032.933,52 1.009.414,63
des Anlagevermögens und Sachanlagen

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 585.961,71 454.721,21

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 24.554,36 2.688,79
   '- davon aus verbundenen Unternehmen € 1.776,38 (Vorjahr € 2.653,62)
   '- davon aus der Abzinsung € 101,78 (Vorjahr € 35,17)

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 86.329,37 63.394,06

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -7.103,36 7.590,31
   '- davon Aufwendungen aus der Zuführung latenter 
      Steuern € 0,00 (Vorjahr € 7.590,31)
   '- davon Erträge aus der Auflösung latenter 
      Steuern € 7.103,36 (Vorjahr € 0,00)

11. Ergebnis nach Steuern 105.167,49 152.307,97

12. Sonstige Steuern 17.701,18 17.478,76

13. Jahresüberschuss 87.466,31 134.829,21

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit

Schmölln
Stadtwerke Schmölln GmbH
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Anhang 

für das Geschäftsjahr vom 01.01.2023 bis zum 31.12.2023 

der Stadtwerke Schmölln GmbH 

 

A. Allgemeine Angaben 

Die Stadtwerke Schmölln GmbH ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung, welche im 

Handelsregister beim Amtsgericht Jena unter HRB 203852 eingetragen ist. Die 

Firmenanschrift und der Firmensitz befinden sich in der Sommeritzer Straße 74/1 in  

04626 Schmölln. 

Der Jahresabschluss der Stadtwerke Schmölln GmbH wurde auf der Grundlage der 

Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches und der ergänzenden Vorschriften 

des GmbHG aufgestellt. Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte auf der Grundlage 

des Gesellschaftsvertrags nach den Vorschriften des Dritten Buches des HGB für große 

Kapitalgesellschaften. 

Soweit Wahlrechte für die Angaben in der Bilanz oder im Anhang ausgeübt werden können, 

wurde, mit Ausnahme der Laufzeiten für Verbindlichkeiten, der Vermerk in der Bilanz gewählt. 

Die im Jahresabschluss angegebenen Vorjahresbeträge sind mit den Beträgen des 

Geschäftsjahres vergleichbar. 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

Der Jahresabschluss wurde unter der Annahme der Unternehmensfortführung (Going-

Concern) aufgestellt. 

 

B. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, 

soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

In die Herstellungskosten der Sachanlagen werden unmittelbar Personal- und 

Materialeinzelkosten einbezogen. 

Die planmäßigen Abschreibungen auf das Sachanlagevermögen wurden nach der 

voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände und entsprechend den 

steuerlichen Vorschriften linear vorgenommen. Von dem Wahlrecht zur Beibehaltung der 

niedrigeren steuerrechtlichen Wertansätze gemäß Art. 67 Abs. 4 Satz 1 EGHGB wurde 

insoweit Gebrauch gemacht. Eine Zuschreibung erfolgte nicht. 
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Geringwertige Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten bis 800 € werden im Jahr der 

Anschaffung vollständig abgeschrieben. 

Finanzanlagen wurden zu Anschaffungskosten bewertet. Soweit am Bilanzstichtag 

dauerhafte Wertminderungen vorlagen, wurden Abschreibungen auf den niedrigeren 

beizulegenden Wert (Teilwert) vorgenommen. In Höhe des Tilgungsanteils erfolgte auf Grund 

von Zahlungen durch die Neue Energie Schmölln GmbH (NES) auch in 2023 eine 

Zuschreibung. 

Die Bewertung der Vorräte erfolgte zu Anschaffungskosten unter Beachtung des strengen 

Niederstwertprinzips. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nominalwert bzw. mit 

dem am Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt. Bei Forderungen, deren 

Einbringlichkeit mit erkennbaren Risiken behaftet ist, wurden angemessene Wertabschläge 

vorgenommen; uneinbringliche Forderungen wurden abgeschrieben. 

Der Kassenbestand und die Bankguthaben sind mit dem Nominalwert angesetzt.  

Das Gezeichnete Kapital ist zum Nennwert bilanziert. 

Der Sonderposten beinhaltet von Dritten erhaltene Zuwendungen für das 

Sachanlagevermögen und wird entsprechend der durchschnittlichen Nutzungsdauer 

ertragswirksam aufgelöst. 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten sowie erkennbaren 

Risiken und wurden im Rahmen der Abdeckung zukünftiger Zahlungsverpflichtungen nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung in der Höhe des künftigen Erfüllungsbetrages 

gemäß § 253 HGB gebildet. Bei der Ermittlung der Rückstellungen für Archivierungskosten 

wurden voraussichtliche Preis- beziehungsweise Kostensteigerungen von 2 % p. a. zugrunde 

gelegt. Der Teil der Rückstellungen, welcher auf Ausgaben entfällt, die nach Ablauf des 

Abschlussstichtages anfallen, wird mit dem seiner Restlaufzeit entsprechenden 

durchschnittlichen - von der Bundesbank veröffentlichtem - Marktzinssatz der vergangenen 

sieben Geschäftsjahre abgezinst. 

Die Bewertung der Verbindlichkeiten erfolgte mit dem Erfüllungsbetrag. 
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C. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz und Gewinn-  

und Verlustrechnung 

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermögens ist in der Anlage zum Anhang 

dargestellt. 

In die Herstellungskosten des Geschäftsjahres wurden aktivierungsfähige anteilige 

Personalkosten in Höhe von 56,8 T€ (Vorjahr: 67,9 T€) sowie Materialeinzelkosten in Höhe 

von 60,2 T€ (Vorjahr: 78,3 T€) einbezogen. Es wurden keine Fremdkapitalzinsen in die 

Herstellungskosten des Geschäftsjahres einbezogen. 

Die Laufzeiten der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände betragen sämtlich 

weniger als ein Jahr. 

Die Stadtwerke Schmölln benötigen kapitalstärkende Mittel zur Erfüllung ihrer vorhandenen 

Aufgaben nach Gesellschaftszweck. Aus diesem Grund findet seit 2019 eine allgemeine 

Kapitalstärkung durch den Gesellschafter statt. Der Stadtrat Schmölln hat am  

16. November 2023 dazu eine freiwillige Leistung als Einzahlung in die Kapitalrücklage in 

Höhe von 300,0 T€ beschlossen. Die Zahlung war weder an einen besonderen Zweck noch 

an eine besondere Auflage gebunden und erfolgte 2023. 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 

 

  

Rückstellung für 31.12.2023 31.12.2022
TEUR TEUR

Berufsgenossenschaft 19 17
Jahresabschlussprüfung 16 16
Urlaub 12 22
Überstunden 8 9
Prüfung EWSG 6 0
Archivierung 5 5
Rechtsangelegenheiten 0 12
Summe 66 81
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Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten gliedern sich zum Bilanzstichtag wie folgt: 

Verbindlichkeiten aus / 
gegenüber: 

bis 1 Jahr 
größer 1 

Jahr 

davon 
mehr 
als 5 
Jahre 

Gesamt 

 € € € € 
Kreditinstitute 390,5 3.386,7 2.085,0 3.777,2 

 (451,0) (1.775,3) (753,5) (2.226,3) 
erhaltene Anzahlungen auf 100,6 0,0 0,0 100,6 
Bestellungen (100,8) (0,0) (0,0) (100,8) 
Lieferungen und Leistungen 307,8 0,0 0,0 307,8 

 (248,0) (0,0) (0,0) (248,0) 
Unternehmen mit denen ein 23,7 0,0 0,0 23,7 
Beteiligungsverhältnis besteht (19,3) (0,0) (0,0) (19,3) 
Gesellschafter Stadt Schmölln 646,2 0,0 0,0 646,2 

 (666,4) (0,0) (0,0) (666,4) 
Sonstige Verbindlichkeiten 166,6 0,0 0,0 166,6 

 (183,0) (0,0) (0,0) (183,0) 

 1.635,4 3.386,7 2.085,0 5.022,1 

 (1.668,6) (1.775,3) (753,5) (3.443,8) 

 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten von 150,0 T€ sind mit einer Buchgrundschuld 

von 1,5 Mio. € besichert. Für eine Kreditverbindlichkeit von derzeit 1.605,1 T€ liegt eine 

Ausfallbürgschaftserklärung der Stadt Schmölln vor. Im Jahr 2023 erfolgten Kreditaufnahmen 

von 1.940,0 T€. 

Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter von 646,2 T€ betreffen vornehmlich 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 

Differenzen zwischen Handelsbilanz- und Steuerbilanzansätzen bestehen bei den 

Bilanzposten Anlagevermögen sowie bei korrespondierenden Sonderposten aus der 

steuerlich abweichenden Behandlung von Auswechslungen und Erneuerungen sowie den 

hierfür erhaltenen Zuschüssen der öffentlichen Hand und bei Sonstigen Rückstellungen bei 

der Abzinsung von Archivierungskosten wie folgt: 

 

  

handelsrechtlicher 
Ansatz

steuerrechtlicher 
Ansatz Abweichung

31.12.2023 31.12.2023
in TEUR in TEUR in TEUR

Grundstücke 4.530,4 4.483,1 47,3
technische Anlagen und Maschinen 8.295,2 7.229,6 1.065,6
Sonderposten -3.888,6 -3.816,4 -72,2
sonstige Rückstellungen -66,2 -66,1 -0,1

passive latente Steuern 319,5
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Für die sich hieraus ergebenden passiven latenten Steuern besteht eine Ansatzpflicht; sie 

betragen zum Bilanzstichtag 319,5 T€. Dabei wurden ein Körperschaftsteuersatz von 15 % 

zzgl. Solidaritätszuschlag sowie ein Gewerbesteuerhebesatz von 425 % zugrunde gelegt. Der 

Ausweis in der Bilanz erfolgt saldiert. 

Die Umsätze verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Sparten: 

 2023 Vorjahr Veränderung 
 T€ T€ T€ % 

Trinkwasser 2.575,8 2.587,5 -11,7 -0,5 
Fernwärme 1.080,5 858,0 222,5 25,9 
Freizeitbad 1.196,3 866,7 329,6 38,0 
Betriebsführungen und Dienstleistungen 1.440,3 1.411,1 29,2 2,1 

 6.292,9 5.723,3 569,6 10,0 

 

Sämtliche Umsatzerlöse wurden ausschließlich im Inland erzielt. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich zu großen Teilen aus Erträgen aus der 

Auflösung der Sonderposten von 170,2 T€ (Vorjahr: 169,2 T€), Erlösen aus Anlageverkäufen 

von 70,3 T€ (Vorjahr: 0,5 T€), sowie Erträgen für die Weiterberechnung von 

Wasserzählerwechseln 31,3 T€ (Vorjahr 34,5 T€) und periodenfremden Erträgen in Höhe von 

40,9 T€ (Vorjahr: 29,2 T€) zusammen. Diese beinhalten im Wesentlichen Zollerstattungen im 

Zusammenhang mit der Energie- und Stromsteuer 2021 und der Auflösung von 

Rückstellungen für Rechtsstreitigkeiten.  

Unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden u. a. Rechts- und Beratungskosten 

50,6 T€ (Vorjahr: 14,6 T€) u.a. für die Beratung von Machbarkeitsstudien, Buchverluste aus 

dem Abgang von Anlagevermögen 58,4 T€ (Vorjahr: 0 €) im Zuge der Erneuerung von 

Saunen, laufende KfZ-Betriebskosten 48,3 T€ (Vorjahr: 53,8 T€), Aufwendungen im 

Zusammenhang mit bestehenden Versicherungen 33,4 T€ (Vorjahr: 32,4 T€), anfallenden 

Werbekosten 36,3 T€ (Vorjahr: 31,1 T€) sowie periodenfremde Aufwendungen 7,6 T€ 

(Vorjahr: 6,6 T€) ausgewiesen. Diese beinhalten überwiegend Aufwendungen für 

Strombezugsverhandlungen aus 2022. 

Die Zinsaufwendungen gegenüber Kreditinstituten aus Kreditverbindlichkeiten haben sich 

aufgrund von Prolongationen und Kreditneuaufnahmen trotz Tilgungen um ca. 30,4 T€ auf 

86,3 T€ erhöht. 
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D. Sonstige Angaben 

Die Gesellschaft hält 33,33 % Anteile an der Neue Energie Schmölln GmbH mit Sitz in 

Schmölln. Die Gesellschaft wurde zum 5. Juni 2008 gegründet. Das Stammkapital beträgt 

51,0 T€ und ist vollständig erbracht. Für das Jahr 2023 weist die Neue Energie Schmölln 

GmbH einen Jahresfehlbetrag von 88,8 T€ und ein Eigenkapital von  

381,8 T€ aus. 

Die Anzahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug: 

  2023 2022 

Kaufmännische Mitarbeiter 9 9 
Technische Mitarbeiter 42 42 

  51 51  

Das Gesamthonorar für die Abschlussprüfungsleistungen beträgt 13,6 T€ inkl. Auslagen und 

entfällt in voller Höhe auf die Abschlussprüfung. 

Geschäftsführer war im Geschäftsjahr 2023 Herr Severin Kühnast. Auf die Angabe der 

Bezüge der Geschäftsführung wird gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen gemäß § 285 Nr. 3a HGB bestehen für das Geschäftsjahr 

2024 mit 40,5 T€ aus langfristigen Miet- und Fahrzeugleasingverträgen. 

Haftungsverhältnisse nach § 251 HGB bestanden zum Stichtag nicht. 

Der Aufsichtsrat bestand bis Mai 2024 aus folgenden Mitgliedern: 

Alexander Burkhardt (Vorsitzender) Pressesprecher 
Winfried Hippe Angestellter 
Katja Keller Versicherungskauffrau 
Claus Katzenberger Geschäftsführer 
Sven Schrade Bürgermeister der Stadt Schmölln 
Jens Göpel Lehrer 

 

Den Mitgliedern des Aufsichtsrates wurden im Geschäftsjahr 2023 Vergütungen von 

insgesamt 1.570,00 € (VJ: 1.450,00 €) gezahlt. 
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BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft � München � Zweigniederlassung Erfurt 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Stadtwerke Schmölln GmbH, Schmölln 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Schmölln GmbH, Schmölln, – bestehend aus der Bilanz zum 

31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Stadtwerke Schmölln 

GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie 

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und 

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. 

In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 

entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.   

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 

Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 

berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 

mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht zu dienen. 
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BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft � München � Zweigniederlassung Erfurt 

Verantwortung des gesetzlichen Vertretes und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den 

Lagebericht 

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen 

entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für 

die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 

frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der 

Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die 

Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 

einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht 

tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter 

verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet haben, um 

die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 

Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 

erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft 

zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei 

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der 

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen 

in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder 

Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts 

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 

Darüber hinaus 

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss 

und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 

dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt wer-

den, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen 

nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, 

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können. 

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 

um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch 

nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 

der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 

dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 

Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht 

aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 

Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht 

mehr fortführen kann. 
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· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der 

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so 

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 

zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 

gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 

sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 

Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen 

geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 

wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die 

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer 

Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

 

Erfurt, 26. Juli 2024 
 

BBH AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

 

 

Jürgen Gold Bianca Engel 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 
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